1 „ zu haben? burg) feſtgeſtellt. 


JJͤͤ ͤ ũ XV!!! TREN EEE TUETT EHRT 


Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


Stektine 


Abonnement monatlich 50 


Va 
x 


Pf., mit Trägerlohn 70 Pf., 


auf der Poſt vierteljährlich 2 Mk., mit Landbriefträgergeld 2 Mk. 50 Pf., 
Juſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Abend⸗Ausgabe. 


Mittwoch, den 16. Mai 1888. 


Vom Kaiſer. 
Berlin, 15. Mai. 

Aus Charlottenburg wird der „Nat.-Ztg.“ 
gemeldet, daß der Kaiſer ſich beute ziemlich wohl 
fühlte und den ganzen Tag außer Bett zubrachte. 
Meiſt hielt er ſich in ſeinem Arbeitszimmer auf, 
erledigte verſchiedene Eingänge, empfing Beſuche, 
ging auch im Zimmer auf und ab und ruhte zu- 
weilen auf dem Sopha. Die Schlingbeſchwerden 
ſind nahezu verſchwunden und der Kaiſer nahm 
ziemlich reichliche Nahrung zu ſich. Der hohe 
Patient war vollkommen fieberfrei, auch am Abend, 
und war noch außer Bett, als die Aerzte zur 
Abendviſite erſchienen, obwohl er bereits um 9½ 
Uhr Vormittags aufgeſtanden war. 

Die neuliche Mittheilung, daß Prof. Virchow 
auch vom Kaiſer empfangen worden ſei, beruht 
auf einem Irrthum; er wurde nur von der Kai- 
ſerin empfangen. 

Geſtern hat ſich der Kaiſer von dem Hof- 
lieferanten B. eine neue Uniform anmeſſen 
laſſen. 


* * 
* 


Berlin, 16. Mai. 


Erfreulicher, als je an einem Tage in der 
letzten Krankheitsphaſe des Monarchen, lauten die 
am geſtrigen Abend aus Schloß Charlottenburg 
eingetroffenen Meldungen. Die Hebung der 
Kräfte wird dadurch recht deutlich erkennbar, daß 
die Bewegungen des hohen Patienten nicht mehr 

die mindeſte Mattigkeit, vielmehr die Luſt an denſelben 
verrathen. Es ſind eben keine Gehverſuche mehr; 
der Kaiſer ſchritt geſtern in aufrechter Haltung, 
ohne jedwede Stütze, oftmals die Zimmer hin- 
durch, und ſein Gang zeigte, wie bereits erwähnt, 
daß ſich die Kraft im Körper zu regen beginne. 
Am Tage konnte er ſich den Geſchäften widmen. 
Die früher erwähnten Schlingbeſchwerden ſind 
ſehr zurückgegangen; die Körper-Temperatur war 
am Abend wieder, wie geſtern zur ſelben Zeit, 
ſo gering, daß ſie nicht als Fieber angeſehen 
wird. Der Appetit ließ nichts zu wünſchen 
übrig, und dieſem ganzen Zuſtande entſprach die 
gehobene Stimmung des Monarchen; ſie bekundet 
deſſen eigene Freude an dem andauernden Fort- 
ſchritt der Beſſerung. 

Durch das Leiden der letzten Wochen ſind 
des hohen Patienten Formen etwas zarter ge— 
worden, doch iſt ſein Ausſehen von einer erfreu- 
lichen Friſche. 

Die noch immer rauhe Witterung hat es 
dem Kaiſer geſtern nicht geſtattet, ſich in's Freie 
zu begeben; doch hatte der Monarch bald nach 
der Morgen-Viſite der Aerzte das Bett verlaſſen 
und hat auch den ganzen Tag über außerhalb 
des Bettes verbracht. 

Der zur Ueberführung des Katſers aus jei- 
nen Gemächern nach dem Park bezw. dem in 
demſelben aufgeſtellten Zelt beſonders konſtruirte 
Tragſtuhl iſt nunmehr fertig geſtellt und geſtern 
im Charlottenburger Schloß abgeliefert worden. 

(B. T.) 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Mai. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht das Geſetz betreffend die Einrich- 
tung von Kehrbezirken für Schornſteinfeger. 

Wir Friedrich, von Gottes Gnaden 

König von Pkeußen sc. 

verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des 
Landtages der Monarchie, was folgt: 

30 Einziger Paragraph. 

Die Einrichtung von Kehrbezirken für 
Schornſteinfeger iſt geſtattet. 

N Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
unterſchrift und beigedrucktem königlichen Inſiegel. 
N 1 Charlottenburg, den 24. April 


Friedrich. 
von Maybach. 

von Bötticher. 

Bronſart von 


1 (L. 8.) 
von Bismarck. von Puttkamer. 
Lucius. von Friedberg. 
von Goßler. von Scholz. 
f Schellendorff. 
Berlin, 15. Mai. Die Wablprüfungs⸗ 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat geſtern 
I. abe den Bericht über die Wahlen der Abgg. 
ind ane, ktkamer-Plauth und Döhring (Elbing und 
Wie früher ſchon mit- 
„hat die Kommiſſion die Ungültigkeits- 


‚arg der beiden Wahlen beantragt. Durch 


die Feſtſtellung des Berichts iſt der folgende, von 
dem Abg. Rickert geſtern angekündigte und in⸗ 
zwiſchen eingebrachte Antrag gegenſtandslos ge— 
worden: 

Der königlichen Staatsregierung den Proteſt 
des Dr. Jacobi und Genoſſen vom 23. Januar 
1886 gegen die Wahl des Abgeordneten von 
Puttkamer⸗Gr. Plauth und Döhring, insbejon- 
dere mit Bezug auf die in demſelben enthaltenen 
Beſchwerden über die unzuläſſige Bildung von 
Urwahlbezirken mit den darüber gefaßten Be- 
ſchlüſſen der Wahlprüfungskommiſſion zur Kennt 
nißnahme der eventuellen weiteren Veranlaſſung 
zu überweiſen. 


— Am 12. d. M. haben, einer Anregung 
des Abg. Seer folgend, eine Anzahl national- 
liberale Abgeordnete den polniſchen Anſiedelungs⸗ 
bezirken einen Beſuch abgeſtattet; an demſelben 
nahmen Theil die Abgg. Hobrecht, Jordan, Jür- 
genſen, Knebel, Dr. Sattler, v. Schenckendorff, 
Seer und Seyffardt⸗Magdeburg. Die „Nat. lib. 
Korreſp.“ bringt über dieſen Beſuch folgenden 
Bericht: 

Der Oberpräſident, welcher von dem Ge— 
heimrath Dr. v. Wittenburg, dem Landrath des 
Gneſener Kreiſes, Nöllau, und einigen Gneſener 
Herren begleitet war, empfing die Abgeordneten 
beim Eintritt in die Feldmark des Anjiedelungs- 
gutes Lubkowo. Nach Einhändigung des Ueber- 
ſichts- und Kartenmaterials und einer allgemei- 
nen Erläuterung des Tagesplanes erfolgte auf 
einer Fahrt von etwa 70 Kilometern nach und 
nach die Beſichtigung der Güter Lublowo, Li 
bowo, Komorowo, Swiniary und Swinkarky. 
Dieſelbe nahm das Intereſſe der Beobachter um 
jo mehr ſteigend in Anſpruch, als mit der Be- 
ſichtigung die rückhaltloſeſte und offenſte Darlegung 
aller einſchlägigen Verhältniſſe durch die führen 
den Herren verbunden war. Bekanntlich beginnt 
das Anſiedelungsgeſchäft mit der Taxirung der 
zum Kauf angebotenen, bezw. in Konkurs befind- 
lichen Landgüter; es folgt dann der Ankauf, 
weiter die Parzellirung und ſchließlich die Ein- 
führung der Anſiedler in ihr künftiges Beſitz⸗ 
thum. Bis Ende April d. J. ſind im Ganzen 
45 Güter und 20 Bauernſchaften mit einem 
Areal von etwa 5 Quadratmeilen im Werthe 
von rund 17 Millionen Mark angekauft. Dieſe 
Grundſtücke find in 341 Anſtedelungsſtellen um⸗ 
gewandelt, von denen 214 theils als Rentengut, 
thells auf Zeitpacht bereits vergeben wurden. 
Die Größe derſelben iſt verſchieden, die Mehrzahl 
varlirt zwiſchen 8— 25 Hektaren, alſo 32— 100 
Morgen. Die Anſiedler ſind vorwiegend aus den 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen, ſowie aus 
den unmittelbar anliegenden Provinzen herange- 
zogen; nur 34 gehören weiter liegenden Landes- 
theilen an. Sind auf den Gütein große Wirth- 
ſchaftsgebäude vorhanden, die für die Anſiedler 
oder auch für Pfarrhäuſer und Schulen nicht zu 
verwenden ſind, ſo werden Reſtgüter gebildet, die 
meiſt eine Größe von 80 — 100 Hektaren haben. 
Dem Anſiedler iſt es überlaſſen, Haus, Scheune 
und Stall nach Belieben herzuſtellen und einzu⸗ 
richten. Innerhalb drei Jahren muß dies ſpä⸗ 
teſtens erfolgt ſein. Bis dahin werden die An- 
ſiedler entweder in vorhandenen Bauernhäuſern 
oder auch in Baracken untergebracht. Beim Be- 
zug ſind 20 Prozent des Taxwerthes anzuzahlen, 
die allmälig, je nachdem die Baulichkeiten fort- 
ſchreiten, zurückgezahlt werden. In dieſen Fällen 
werden meiſt auch drei Freijahre gewährt, wor⸗ 
auf die vorgeſchriebene Ratenzahlung jahrweiſe 
beginnt. Zum Theil werden vorhandene Bauein- 
häuſer auch definitiv den Anſiedlern überwieſen; 
ja, unter beſonderen Umſtänden baut der Staat 
die Wohngebäude ſelbſt und vergiebt ſie mit 
Grund und Boden eventuell auch auf Zeitpacht. 
Alle dieſe Verſchiedenartigkeiten in der Ausfüh- 
rung der Anſiedelungsarbeiten konnten in den ge- 
nannten 5 Orten gezeigt werden. Auch die ver- 
ſchiedenen Stadien der Ausführung konnten beob⸗ 
achtet werden. U. A. wurde eine erſt am Tage 
zuvor angezogene Anſiedlerfamilie angetroffen, die 
zunächſt eine Baracke bezog. Das ganze Arrange- 
ment der Beſichtigung war ein ſo vortreffliches 
und die Führung ſeitens des Grafen v. Zedlitz 
eine in der That ſo anregende und erläuternde, 
daß es möglich war, ein anſchauliches Bild von 
der ſehr ausgebreiteten Thätigkeit der Anſied⸗ 
lungskommiſſion zu gewinnen. Am Schluß der 


immerhin ausgedehnten Tagestour folgten die 
ſämmtlichen Herren einer Einladung des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Wendorff auf Zdzichowo, woſelbſt die 
zahlreichen und hochintereſſanten Eindrücke des 
Tages, ſowie die allgemeine Bedeutung der An- 
ſiedlungsfrage weiter auf das Eingehendſte be- 
ſprochen wurden. So war das Ergebniß der 
Beſichtigung allſeitig ein durchaus befriedigendes. 
Legt man die Kritik im Beſonderen an das Ge— 
ſehene, ſo wird man ja in Betracht zu ziehen 
haben, daß die Beſichtigungs- und Beſprechungs- 
zeit eine verhältnißmäßig zu kurze war, um ein 
endabſchließendes Urtheil über die Richtigkeit und 
Zweckmäßigkeit der überaus vielſeitigen Maßregel 
fällen zu können. Dem ungeachtet trat aus dem 
Geſammteindruck doch deutlich hervor, daß es ſich 
hier um eine höchſt ſchwierige und nur mit größ- 
ter Umſicht und Sachkenntniß zu löſende Auf- 
gabe handelt, daß aber anderſeits, was beſonders 
anerkennend hervorgehoben werden muß, von 
einer eigentlichen bureaukratiſchen Behandlung der 
Sache nichts zu verſpüren war. Dieſe Klippe 
iſt ſehr glücklich umgangen. Es zeigte ſich zwar 
eine ſehr eingehende und ſortzfältige Vorbera- 
thung auf Grund kollegtaliſcher Verhandlung, 
aber auf der anderen Seite doch auch eine 
ſtramme und einheitliche Ausführung. Ueberall 
wird individualiſirt und den Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend entſchieden. Auch aus dem perſönlichen 
Verkehr der Beamten mit den Anſiedlern gewinnt 
man weit mehr den Eindruck, als habe man hier 
nur tüchtige, einſichtevolle und zugleich auch wohl⸗ 
wollende Unternehmer vor ſich. Die ſchwierigſte 
und zugleich wichtigſte Frage, von deren guter 
Löſung gewiß der Erfolg des ganzen Anſiedlungs⸗ 
vorgehens abhängt, bildet zweifellos die richtige 
und glückliche Auswahl der Anſiedler. Die Zahl 
der bis jetzt freiwillig erfolgten Anmeldungen be⸗ 
läuft ſich ſchon auf mehr wie 2000. Ob aus 
dieſen die richtige Auswahl getroffen iſt, wird ja 
die Zukunft ſelbſt erſt lehren. Doch war der 
Eindruck der Anſiedler durchgehends ein guter 
und anderſeits erſcheint auch das Prinzip das 
Richtige, daß bei gleichen Verhältniſſen die näher 
Wohnenden zuerſt berückſichtigt werden. Jeden⸗ 
falls haben die Beſucher ein reiches Beobachtungs⸗ 
material gewonnen, das ſie für künftig in die 
Lage ſetzt, die von der Kommiſſion getroffenen 
Maßregeln eingehender beurtheilen zu können. 
Im Ganzen wird man dieſe Maßregeln, ſoweit 
der deutſch- nationale Geſichtspunkt in Frage 
kommt, als die richtigen und zweckentſprechenden 
bezeichnen können. Wenn der Oberpräſident den 
Wunſch ausſprach, daß der Landtag die Kom- 
miſſion in der weiteren Ausführung nicht „drän⸗ 
gen“ möchte, jo wird man dem nicht nur zuſtim⸗ 
men können, ſondern im Gegentheil nur zu einem 
ſehr vorſichtigen weiteren Vorgehen anrathen kön⸗ 
nen. Anderſeits könnte das Gelingen des gan- 
zen Vorhabens leicht in Frage geſtellt werden. 
Die wirthſchaftlich⸗kulturelle Seite der Frage läßt 
ſich im gegenwärtigen Stadium noch nicht beur- 
theilen. Aber thatſächlich war doch zu beobach- 
ten, daß ein an ſich gut gepflegter und ergiebi- 
ger Grund und Boden faſt durchgehends eine 
ſehr wenig zahlreiche und ärmliche Landbevölke⸗ 
rung zeigte. Daß mit der Zuführung von Ko⸗ 
loniſten, die einiges Vermögen beſitzen, und durch 
die Gewinnung eines Bauernſtandes, wie er hier 
angeſtrebt wird, ein höherer national⸗wirthſchaft⸗ 
licher Ertrag, der, auch auf die Hebung der an- 
ſäſſigen Volksklaſſen vortheilhaft zurückwirken muß, 
erzielt werden kann, iſt naheliegend. Zugleich 
hat man in der Thätigkeit der Kommiſſion einen 
Verſuch zu ſehen, der für die große Frage der 
inneren Koloniſation von der hervorragendſten 
Bedeutung werden kann, wie dieſes auch von den 
anweſenden Kommiſſions-Mitgliedern vollkommen 
anerkannt und gewürdigt wurde. 


— Heute Nachmittag 1 uhr fand unter 
dem Vorſitz des Miniſters von Puttkamer eine 
Sitzung des preußiſchen Staatsminiſterlums ſtatt. 


— Aus Brüſſel wird dem Reuter'ſchen 
Bureau unterm 11. d. M. gemeldet: „Die neue- 
ſten Nachrichten vom oberen Kongo, namentlich 
aus dem in der Obhut des Majors Barttelot 
von der Stanley'ſchen Expedition zurückgelaſſenen 
Lager in Yambunga, werden hier als beruhigend 
angeſehen. Der Umſtand, daß Mr. Jameſon, 
einer der Gehülfen des Majors, in der Lage 
war, von Nambunga nach Kaſongo, unweit Ny- 


angoue, wo Tippu Tib gegenwärtig weilt, zu 
reifen, um die Entſendung der zweiten Kara⸗ 
wane, welche der arabiſche Häuptling nach Wa⸗ 
delai ſenden ſoll, zu betreiben, wird als Anzeichen 
dafür betrachtet, daß in der Region von Stanley 
Falls die Sicherheit wieder hergeſtellt iſt und die 
Araber in dieſem Diſtrikt ſich der Autoritift 
Tippu Tib's unterworfen haben, da ſonſt letzterer 
als Gouverneur der Waſſerfälle ſeinen Poſten 
nicht verlaſſen haben würde, um ſich nach Ka- 
ſongo zu begeben. Mr. Ward, ein anderer Ge- 
hülfe des Majors Barttelot, welcher die von 
Yambunga an das Komitee der Emin-Entſatz⸗ 
expedition geſandte Depeſche nach der Küſte brachte, 
hält ſich gegenwärtig in Boma auf, wo er neue 
Träger wirbt, mit denen er den Kongo bis zu 
den Waſſerfällen hinauffahren wird, um den letzten 
Theil der dort von Major Barttelot vor ſeiner 
Abreiſe nach Wadelai zurückgelaſſenen Vorräthe 
abzuholen. Mr. Ward wird ſich alsdann mit 
dem Gehülfen, welchen Major Barttelot an den 
Waſſerfällen zurücklaſſen wird, ſelber nach Wa⸗ 
delai begeben. Die Regierung des unabhängigen 
Kongoſtaates hat, von dem Wunſche beſeelt, dem 
engliſchen Komitee neue Beweiſe ihrer Sympathie 
für die Expedition zu liefern, beſchloſſen, Mr. 
Ward und die von ihm gemietheten Laſtträger 
in einem Dampfer der Leopoldville-Flottille koſten⸗ 
frei nach Stanley-Falls zu befördern. Ein in 
dieſem Sinne abgefaßtes Telegramm iſt von dem 
König der Belgier an Mr. Janſſen, den General- 
gouverneur von Boma, ſoeben geſandt worden.“ 

— In Auſtralien beginnt die Chine⸗ 
ſenfrage brennend zu werden. Zwei Dampfer, 
welche chineſiſche Einwanderer kürzlich nach Sid⸗ 
ney brachten, find zum unmittelbaren Rücktrans⸗ 
port derſelben angehalten worden. Sämmtliche 
auſtraliſchen Kolonien haben im Prinzip dem Vor⸗ 
ſchlag der ſüdauſtraliſchen Regierung betreffend 
die Abhaltung einer interkolonialen Konferenz zur 
Erörterung der chineſiſchen Einwanderungsfrage 
beigeſtimmt. 


Ausland. 

Paris, 14. Mai. Die Ankunft Boulanger's 
in Lille gab, wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
Anlaß zu äußerſt lärmenden Auftritten Wenn 
die Boulangiſten ſehr zahlreich waren und ihre 
Gegenwart durch donnernde Hochrufe bekundeten, 
ſo ſcheinen auch die Antiboulangiſten ſich in nicht 
minder dichten, zu den böchſten Anſtrengungen 
entſchloſſenen Schaaren eingefunden zu haben. 
Das „Petit Journal“, welches, ohne ſich geradezu 
auf die Seite Boulanger's zu ſtellen, doch ſichtlich 
Freude daran hat, die dem General günſtigen 
Kundgebungen aufzubauſchen, läßt ſich telegra- 
phiren, eine „aufmerkſame Prüfung“ in 
dieſem Getümmel! — ergebe, daß die Zuſchauer⸗ 
menge zuſammengeſetzt ſei aus fieben- bis acht⸗ 
tauſend Pfeifern, zwölf- bis fünfzehntauſend 
Boulangiſten und zehntauſend Neugierigen. Die 
Gegner des Generals hatten eine Sammlung von 
faulen Eiern, weichen Käſen, übermehlten Kügel⸗ 
chen aus ussa ſoelida angelegt und zielten damit 
unbarmherzig auf die Hauptperſonen wie auf ihr 
Gefolge. Die „eumelots“, für welche die Pillen 
hauptſächlich beſtimmt ſchienen, „dufteten“, wie 
der wohlunterrichtete „Parti Ouprier“ ſchreibt, 
rings um den offenen Wagen, und drinnen ſaß 
Boulanger über und über mit Käſekleckſen bedeckt, 
während Laguerre mit Eidottern dekorirt war. 
Nach demſelben Blatte wäre ein „Bürger“ vor 
allem Volke, das ihn gewähren ließ, auf den 
Wagentritt geſtiegen und hätte Boulanger drei 
Mal ins Geſicht geſpuckt. Und dann ſage man 
noch, die Bewohner des Nord wären ruhige, ge- 
müthliche Leute! Boulanger ſchien außer ſich vor 


Aerger und Verzweiflung. Das Fuhrwerk bahnte 


ſich nur mit Mühe einen Weg und ein Mal über 
das andere tönte es in die Vivatrufe hinein: 
„A bas le dietateur! A bas Badinguet l“ 
(Spitzname Napoleon's III.) Nachdem die Gäſte 
endlich im Grand Hotel angelangt waren und 
aufathmen zu können glaubten, herrſchte es von 
unten: „Heraus, Boulanger, heraus!“ Der Ab- 
geordnete von Lille mochte wähnen, ſeine Wähler 
trügen ſehnſüchtiges Verlangen nach ihm und 
trat gehorſamſt mit Laguerre auf den Balkon, 
aber wieder mußte er daſſelbe Geſchrei: „Nieder 
mit Badinguet! Fort mit der Diktatur!“ ver- 
nehmen. Die Anwohner des Platzes hatten ihre 
Kaufläden geſchloſſen und lagen in den Fenſtern 
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ihrer Häuſer, von wo ebenfalls energiſche „a bas 
Badinguet!“ ſchallten. 

Das Banket im Alcazar hatte um acht Uhr 
beginnen ſollen; allein Boulanger mußte zuerſt 
eine Menge Beſuche empfangen, darunter von 
ſchwärmeriſchen Damen, welche ihm Blumen 
brachten, und dann war es kein Leichtes, das 
Hotel unbemerkt zu verlaſſen. Der Wirth war 
aber ſo klug geweſen, eine Hinterthür zu öffnen, 
durch die Boulanger und ſein Generalſtab ſich 
entfernten, ohne daß ſie jedoch das Erkanntwerden 
vermeiden konnten. Nun erneuerte ſich wieder 
der Streit zwiſchen Anhängern und Gegnern, 
und die Ehrengäſte langten erſt gegen neun Uhr 
im Feſtſaale an, zwo für 600 Perſonen gedeckt 
war. „Marſeillaiſe“, rothe Nelken, ſtrömender 
Wein und überfließender Patriotismus waren 
ſelbſtverſtändlich. Der „Intranſigeant“ und die 
„Lanterne“ ſind ſo glücklich, ihren Leſern die 
Rede mittheilen zu können. Sie hebt ſo an: 

„Ungeduldig harrte ich des heutigen Tages, 
den ich einige Wochen nach meiner Ernennung 
gewählt hatte, in der Hoffnung, das Feuer der 
Polemik würde inzwiſchen niedergebrannt ſein 
und Niemand ſich mehr zwiſchen die Wähler und 
die Gewählten drängen. Darin aber habe ich 
mich geirrt.“ 

Nur Klagen über die Parlamentarier, welche 
feine Wahl verurtheilen, Klagen über die ohn⸗ 
mächtige und untüchtige Kammer, deren Mehr- 
heit ſich krampfhaft an ihre Bänke klammert, 
ohne ſich darum zu kümmern, den Wünſchen ihrer 
Wähler entgegenzukommen. Dann ein Hieb ge- 
gen die fernen Expeditionen, die Haupturſache 
der Finanznoth, deren Urheber ſeine unerbittlich⸗ 
ſten Feinde ſind. 

„Nicht nur behaupten ſie, ich wolle den 
Krieg, ſondern ſie werſen mir auch vor, ich 
trachte nach der Diktatur; denn Sie werden be- 
merkt haben, daß dieſe beiden Legenden immer 
Hand in Hand gehen. Den Krieg! Ich, der 
ich niemals eine Gelegenheit vorübergehen ließ, 
meine Liebe für einen würdigen und ehrenvollen 
Frieden zu erklären! Die Diktatur! Das Kon- 
ventsmitglied Couthon begnügte ſich, als man ihn 
öffentlich des Planes zieh, den Thron beſteigen 
zu wollen, damit, auf ſeine lahmen Beine hinzu⸗ 
weiſen. Was für eine Diktatur befürchten ſie 
denn, die Leute, die mir rückſichtslos Epauletten 
und Degen entriſſen? Die fünfhundert Faul⸗ 
lenzerkönige, aus denen die Kammer zuſammen⸗ 
geſetzt ift, müſſen von dem Bewußtſein ihrer un- 
heilbaren Unpopularität durchdrungen ſein, um 
ſich mit dem geringſügigſten Thun und Laſſen 
eines wehrloſen Mannes zu beſchäftigen. Im 
Grunde fürchten ſie mich nicht, ſondern Sie, 
liebe Wähler, welche ihre Lügenhaftigkeit und 
ihre empörende Unfähigkeit ermüdet hat. Die 
angebliche Gefahr muß dazu dienen, um andere 
zu verdecken, welcher ſie das Land ſchon lange 
ausgeſetzt haben und die Ihre Beſchlüſſe allein 
zu beſchwören vermögen ... Die drei Worte: 
Auflöſung, Reviſion, Conſtituante haben das Par- 
lament aus ſeinem Todtenſchlafe aufgerüttelt, weil 
es erkannte, daß nicht mehr Frankreich, ſondern 
daß es ſelbſt in ſeiner politiſchen Zukunft und 
in ſeiner Wiederwahl bedroht iſt.“ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 16. Mai. Der Stettiner 
Turnverein veranſtaltet für die Männer- 
und Jugend-Abtheilung eine Pfingſtturnfahrt nach 
der märkiſchen Schweiz. Die Abfahrt erfolgt 
Sonnabend, den 19. d. Mis., Abends 9 Uhr 
45 Minuten, die Rückkehr Montag, den 21. d. 
Mts., Abends 10 Uhr 39 Minuten. 

— Im Ober-Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 
betrug im Monat April d. Is. die Einnahme an 
Wechſelſtempelſteuer 7258 Mark 80 Pf., gegen 
die Einnahme deſſelben Monats im Vorjahre um 
65,50 Mark mehr. 

— Der Kommandant von Stettin, Gene- 
ral-Lieutenant von Kameke, iſt in Genehmi⸗ 
gung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur 
Dispoſition geſtellt. N 

— Der bisherige außerordentliche Profeſſor 
der Rechte Dr. Felix Stoerk wurde zum or- 
dentlichen Profeſſor des öffentlichen Rechts in 
der juriſtiſchen Fakultät der Umiverfität Greifs- 
wald ernannt. 

— Zu einem Hohenzollernſtraße 71 wohn- 
haften Fräulein kam zu Anfang dieſes Monats 
ein junger Mann, der ſich Kellner Fritz Schu⸗ 
bert nannte und angab, der Sohn eines Brief- 
trägers in Eberswalde zu ſein und demnächſt in 


der hieſigen Bahnhof-Reſtauration in Stellung f 


zu treten. Er überbrachte dem Fräulein Grüße 
von deren Verwandten in Eberswalde und lieh 
ſich ſchließlich 6 Mark mit dem Bemerken, daß er 
ſich verpflichte, das Geld binnen 8 Tagen zurüd- 
zubringen. Er hat ſich jedoch bisher nicht wie⸗ 
der ſehen laſſen und liegt unzweifelhaft eine 
Schwindelei vor. 

— Auf dem Boden des Hauſes Guſtav 
Adolfſtraße 11 wurde vor einigen Tagen ein 
Einbruch verübt und verſchiedene Wäͤſcheſtücke und 
ein Kochgeſchirr geſtohlen. 

— Mit dem Kahn „III 1810“ waren 10 
Kiſten mit feinem Altwaſſer Porzellan von Bres- 
lau aus nach hier gebracht, um von hier nach 
Hinterpommern befördert zu werden. Es ſtellte 
ſich heraus, daß aus dieſen Kiſten eine größere 
Menge Porzellan entwendet war und wurde des- 
halb bei der Mannſchaft des Kahns eine Durch- 
ſuchung vorgenommen, welche einen großen Theil 
der geſtohlenen Waare zu Tage förderte. Der 
den Kahn führende Steuermann Friedr. Bruhn 


aus Kottwitz und Joſ. Pauſt aus Jeſchkowitz 
wurden in Folge deſſen heute feſtgenommen und 
dem Unterſuchungsrichter vorgeführt und erklärten 
die Bootsleute, daß der Steuermann die Kiſten 
erbrochen und das Porzellan dann vertheilt habe. 

— In geſtriger Nacht wurden von dem 
Revierwächter am Dampfſchiffbollwerk 2 Kiſten, 
40 Pfund und 15 Pfund ſchwer, aufgefunden, 
zu denen ſich der rechtmäßige Eigenthümer bis- 
her nicht gemeldet hat. Die Kiſten ſind gezeic)- 
net H 4112 und H 4113. 


Elyſium⸗ Theater. 

Die erſte diesjährige Novität am Elyfium- 
Theater, die Aaktige Poſſe „Orgelpfeifen“ 
von Leon Treptow und L. Herrmann, Muſik von 
Roth, brachte es geſtern zu einem Lacherfolg; es 
iſt ein Volksſtück echt Berliner Schlages mit eini⸗ 
gen recht gelungenen Scenen und Witzen. Die 
Idee, welche der Handlung zu Grunde liegt, geht 
dahin, die verkehrte Erziehung der „höheren Pen- 
ſionatie“ zu geißeln. Die Tochter Marie des 
Orgelbauers Günther iſt von ihrem reichen Ver⸗ 
wandten, dem Pianofortefabrikant Ed. Günther, 
zur Erlangung der „höheren Bildung“ nach einem 
feinen Penſionat geſandt worden und als ſie von 
dort zurückkehrt, fühlt ſie ſich in den beſchränkten 
Räumen des elterlichen Hauſes nicht mehr wohl 
und verläßt deshalb der Eltern Wohnung und 
zieht zu ihren Verwandten, von denen beſonders 
Tante Günther am Hochmuthsteufel leidet und 
ihrer „gebildeten“ Nichte eine Zukunft in den 
feinſten Kreiſen ſichern will. Schließlich kommt 
jedoch Marie zur Einſicht, daß Elternliebe über 
Alles geht, ſie kehrt reuig in das elterliche Haus 
zurück und heirathet ihren Jugendfreund Schir⸗ 
mer, den Werkführer der Fabrik ihres Onkels. 
Daneben muß die ganze Günther'ſche Verwandt 
ſchaft eintreten, um humoriſtiſche Epiſoden zu 
ſchaffen, welche theilweiſe recht gelungen ſind. — 
Der erſte Akt iſt ziemlich matt, erſt in der wei— 
teren Entwickelung bietet das Stück harmloſe 
Unterhaltung und Gelegenheit zum Lachen, doch 
fehlte die echte, frohe Laune, wie ſolche bei dem 
Publikum durch eine originelle Poſſe hervorge- 
bracht wird; die in dem Stück enthaltenen Kou⸗ 
plets verfehlten ausnahmslos ihre Wirkung. Die 
Darſtellung war eine recht gute und bewies aufs 
Neue, daß die Direktion in dieſer Saiſon über 
ein gutes Luſtſpiel⸗Enſemble verfügt. In erſter 
Reihe iſt Frl. Springer zu nennen, welche 
als „Schreiber Wilhelm“ ganz vorzüglich war, 
fie gab den Berliner Jungen jo flott und na- 
türlich, daß ſie wiederholt von dem leider nur 
ſehr ſpärlich anweſenden Publikum lebhaften Bei- 
fall erntete; weiter war das komiſche Element 
recht wirkſam durch die Herren Carell (Schorn⸗ 
ſteinfeger Koppke) und Lux (Pianofortefabri⸗ 
kant Günther) vertreten und auch Frl. Se- 
giſſer (Thereſe) führte ihre Rolle nicht ohne 
Geſchick durch. Ferner that ſich Herr Seidler 
(Orgelbauer Günther) und Frl. Kühler (Lina) 
als bürgerliches Ehepaar hervor; auch Frl. 
Riſtau als „gebildete Nichte“ verdient aner- 
kennende Erwähnung, ebenſo Herr Meltz er als 
Werkführer Schirmer und Herr Hopſtock als 
Baron von Oſten; weniger gut, wenn auch nicht 
ſtörend, war Frl. Gerlach als Frau Ed. 
Günther. Die übrigen Mitwirkenden thaten ihre 
Schuldigkeit. 


Aus den Provinzen. 

Greifswald, 14. Mai. Geheimer Re- 
gierungsrath Ptofeſſor Dr. Baumſtark be 
ging heute unter reger Betheiligung der ihm 
naheſtehenden Kreiſe die Feier ſeines 50jährigen 
Profeſſoren⸗Jubiläums. Im Jahre 1807, den 
28. März, in Sinzheim (Großherzogthum Ba- 
den) geboren, gehörte er der Univerſität Heidel- 
berg als Student, Doktor und Dozent an und 
ward vor nunmehr 50 Jahren, am 14. Mai 
1838, als Profeſſor an die hieſige Hochſchule be- 
rufen, welcher er ſeitdem ununterbrochen ange- 
hört, unausgeſetzt in unermüdlicher Berufstreue 
gedient und welche er ſeit dem Jahre 1859 im 
Herrenhauſe vertreten hat. Mit welcher Aner- 
kennung ſeine nach vielen Richtungen hin thätige 
Wirkſamkeit allerwärts gekrönt geweſen, hat der 
Jubilar heute in der Verehrung erkennen können, 
welche ihm von den verſchiedenſten Seiten an den 
Tag gelegt wurde. Die hieſige Univerſität brachte 
ihre Glückwünſche durch den zeitigen Rektor, Pro- 
feſſor Dr. Schwanert, dar, die philoſophiſche Fa- 
kultät durch ihren Dekan, Profeſſor Dr. Zimmer, 
welcher die im Auftrage der Fakultät von Pro- 
eſſor Dr. Ulmann verfaßte Feſtſchrift: Kaiſer 
Maximilians I. Abſichten auf das Papſtthum in 
den Jahren 1507 — 11, überreichte. Gleichfalls 
durch den Dekan der hieſigen philoſophiſchen Fa⸗ 
kultät gratulirte die philoſsphiſche Fakultät zu 
Heidelberg, welche eine tabula gratulatoria über⸗ 
ſandt hatte. Vertreten waren ferner die anderen 
hieſigen Fakultäten, äußerſt zahlreich alsdann die 
Studentenſchaft in ihren verſchiedenſten Vereini⸗ 
gungen. Die Glückwünſche der Stadt überbrachte 
Bürgermeiſter Helfritz, Syndikus Dr. Schultze, 
Profeſſor Dr. Krabler und Dr. Löbker, die des 
Kreiſes Landrath Graf Behr, des Gymnaſiums 
Gymnaſialdirektor Dr. Steinhauſen. Vom Vor- 
ſtande des Herrenhauſes überreichte eine Adreſſe 
Bürgermeiſter Helfritz als Mitglied des Herren- 
hauſes. 


Kunſt und Literatur. 
Bei W. u. S. Löwenthal, Berlin C., Grün- 
ſtraße 4, den Verlegern des bekannten „Berliner 
Adreßbuch“, erſchien ſoeben der 8. Jahrgang des 
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1888 —89, enthaltend die Berliner Fabrikanten, 
Kaufleute und Handlungen, ſowohl nach deren 
Branchen als andererſeits in alphabetiſcher Reihen- 
folge geordnet. Das namentlich auswärts ſehr 
benutzte Buch hat eine weſentliche Vervollkomm- 
nung dadurch erfahren, daß im Text neben den 
deutſchen die engliſchen und franzöſiſchen Bran- 
chen⸗ Bezeichnungen figuriren. 

Der großartige Aufſchwung des Berliner 
Handels und ſeiner Induſtrie, ſeine weitverzweigten 
Beziehungen überall hin, ſowie der ſtetig wachſende 
Fremdenverkehr, haben dies Buch zur Nothwe⸗n 
digkeit und trotz ſeines kurzen Beſtehens zu einem 
ebenjo beliebten wie unentbehrlichen Nachſchlage⸗ 
buch gemacht, — „beliebt“ wegen ſeiner großen 
Korrektheit, wie dies nur auf Grund der altbe- 
währten, muſtergültigen Organiſation zur Her- 
ſtellung des allgemeinen „Berliner Adreßbuchs“ 
möglich iſt, „unentbehrlich“, weil der direkte Ver⸗ 
kehr zwiſchen Produzent und Konſument natur- 
gemäß immer mehr und mehr zunimmt. 

Der Preis des elegant in Ganzleinewand 
gebundenen Buches beträgt unverändert 5 Mark 
poſtfrei Deutſchland. [97] 


Vullaniſche Fluthwelle in en = Ponmern. 


An der Südküſte der Inſel Neu» Bonmmern 
hat am 13. März eine gewaltige Fluthwelle, die 
wahrſcheinlich durch einen vulkaniſchen Ausbruch 
auf der „kleinen Vulkan-Inſel“ veranlaßt wurde, 
erhebliches Unheil angerichtet. In Finſchhafen 
wurde an dem genannten Tage früh nach 6½ 
Uhr ein donnerähnliches Geräuſch gehört und 
gleichzeitig das Meer in jo ſtarke Bewegung ge- 
ſetzt, daß es mit reißender Geſchwindigkeit ab 
und zu floß und die im Hafen befindlichen 
Schiffe in Gefahr geriethen. Das Waſſer fiel 
jo reißend, daß das ſüdlich von der Holzinſel 
Mudang befindliche Riff in etwa 2 Minuten 
vollſtändig trocken und ungefähr 5—6 Fuß über 
Waſſer lag. Dann ſtieg das Waſſer mit der- 
ſelben Heftigkeit wieder. Die Zeit vom niedrig- 
ſten bis zum höchſten Stande betrug 3 bis 4 
Minuten, die Schnelligkeit der Strömung wurde 
auf 8 bis 10 Meilen geſchätzt. Nach Eintritt 
der Fluthwelle wurde ein feiner Aſchenregen 
wahrgenommen. Die ſtarken und unregelmäßigen 
Bewegungen des Waſſers nahmen nach etwa 
einer halben Stunde ab; die See ſchien ruhiger 
zu werden und ſtieg und ſiel in gleichmäßigen 
Intervallen, die um 10 Uhr bereits ſehr lang 
wurden. 

Leider iſt zu beſorgen, daß dem Natur- 
ereigniß die Mitglieder einer Expedition zum 
Opfer gefallen ſind, welche, aus den Herren von 
Below und Hunſtein beſtehend, mit 4 Malayen 
und 12 Miokeſen am 4. März an der Südſpitze 
von Neu-Pommern gelandet war, um im bor- 
tigen rekognoszirten Berglande für eine Kaffee⸗ 
Plantage geeignetes Land zu ſuchen. Als die 
zur Nachforſchung ausgeſandte „Ottilie“ am 
Abend des 15. März in den Hafen an der Süd⸗ 
ſpitze Neu-Pommerns kam, fand der Kapitän 
denſelben ſo verändert, daß er erſt bezweifelte, 
an der richtigen Stelle zu ſein. Am nächſten 
Morgen nahm er wahr, daß die vorher in der 
Nähe vorhanden geweſenen Dörfer nicht mehr 
ſichtbar, daß die Riffe verändert, ſowie daß die 
früher in ziemlichem Umfange ſich erſtreckenden 
Landflächen zum großen Theil verſchwunden und 
die bis zu den Bergen verbliebenen Landſtreifen 
durch Bimsſtein und Umbrechen von Bäumen 
ſtark verwüſtet waren. Die Höhe der Fluth ließ 
ſich nach den Abſchälungen an den Bäumen auf 
15 Meter ſchätzen. Drei von der Expedition 
ſtammende Miokeſen kamen an Bord und er- 
zählten von dem großen Waſſer, das die Zer— 
ſtörungen angerichtet. Nun wurde die Umgegend 
ſo weit wie möglich abgeſucht, man fand noch 
zwei weitere der Expedition gehörige Miokeſen, 
aber keine Spur von den Herren v. Below und 
Hunſtein. Die fünf Miokeſen, welche an ihren 
Körpern die Spuren von Beſchädigungen trugen, 
gaben an, daß vor drei Tagen ganz früh Mor- 
gens großes Waſſer gekommen, vor welchem ſie 
geflohen wären, das ſie aber erfaßt und auf 
Bäume geworfen hätte. 

Dieſe Miokeſen hatten einer Unterabtheilung 
der Expedition angehört, die aus zwei Malayen 
und ſieben Miokeſen beſtand; die beiden Ma 
layen waren vom zurückfließenden Waſſer mit- 
geriſſen, die beiden anderen Miokeſen an ihren 
Wunden geſtorben. N 

Von dem Haupttheil der Expedition wußten 
die fünf geretteten Burſchen nichts anzugeben; 
es war aus ihren Aeußerungen nicht einmal zu 
entnehmen, ob die Weißen ihr Lager näher dem 
Berge oder näher der Küſte aufgeſchlagen hatten. 
Nach Ausſage von einigen ſollten fie Tags zuvor 
in einem Kanoe fortgefahren ſein. 

Wenige Tage ſpäter wurden durch ſieben 
Beamte der Neuguinea-Kompagnie nebſt den fünf 
geretteten Miokeſen abermalige Nachforſchungen 
an Ort und Stelle vorgenommen. An dem 
Platz der erſten Niederlaſſung fand man einen 
Anzug des Herrn v. Below, ein Paar Stiefel 
des Herrn Hunſtein, das Zelt und Kochgeſchirr, 
Alles mehr oder weniger von Sand und ange— 
ſchwemmtem Lande verſchüttet. 

Das in der Nähe befindlich geweſene Dorf 
von ca. 30 Hütten war gänzlich verſch wunden, 
jedoch wurde eine Spur von menſchlichen Leichen 
nicht entdeckt. Die Nachforſchungen ſollten mehrere 
Tage lang fortgeſetzt werden. Ueber ihren Er- 
folg liegt eine abſchließende Nachricht noch 
nicht vor. 

Herr v. Below beabſichtigte am Tage nach 
der Landung, alſo am 6. März, in die Berge 
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und zwar in nordweſtlicher Richtung, nach dem 
ca. 2000 Meter hohen Hauptberge aufzubrechen, 
um eine Lokalität für die Pflanzung ausfindig 

zu machen. Da er mit 15 Trägern nicht mit 
einem Male ſeine ganze Ausrüſtung in die Berge 
ſchaffen konnte, ſo hat er wahrſcheinlich in dem 
unteren Lager ein Depot unter Aufſicht einiger 
Arbeiter (darunter Malayen) zurückgelaſſen; 
hatte er einen geeigneten Platz in den Bergen 
gefunden, jo lag für ihn kein Grund vor, wie- 

der nach dem Strande zurückzukehren. Jedoch 
mag er beabſichtigt haben, die zurückgelaſſenen 
Sachen perſönlich nach der für die Pflanzung 
erwählten Lokalität zu eskortiren. Hat er die 
Nacht zum 13. März in einem der Dörfer zu⸗ 
gebracht, fo iſt die Wahrſcheinlichkeit einer Ret⸗ 
tung nicht groß. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Der letzte Humor.) Ein Schauſpieler, 
der erzliederlich war, mußte von ſeiner mit Recht 
entrüſteten Frau oft die Zornesäußerung hören: 
„Dich wird ſchon der T— l noch holen!“ Als 
nun ſein letztes Stündlein kam, ſagte er: „Liebe 
Frau, thue mir noch einen letzten Gefallen!“ — 
„Nun, welchen?“ — „Zieh Dich recht ſchön an!“ 
— „Weshalb?“ — „Ach, wenn jetzt der T—I 
kommt, gefällſt Du ihm vielleicht beſſer als ich 
und er holt Dich ſtatt meiner.“ 

— (Eheſtandskritik.) Eine junge Frau, die 
ſoeben mit ihrem Gatten einen heftigen Auftritt 
hatte, wird durch die Klingel zur Vorſaalthür 
gerufen. Jemand kommt und fragt: „Kann ich 
das Vergnügen haben, Ihren Herrn Gemahl zu 
ſprechen?“ — „Wenn das ein Vergnügen iſt!“ 
erwiderte die Gefragte bitter. 

— (Zeit iſt Geld.) Bettler: „Bitte gar 
ſchön!“ — Herr: „Ich geb' nichts.“ — Bettler: 
„Na, ſo ſagen's mir wenigſtens, ob Der eine 
Treppe hoch auch ſo'n Knicker iſt, dann geh' ich 
lieber gar nit 'rauf.“ 


Bantweſen. 

Hannoverſche Aprozentige Provinzial-Obliga⸗ 
tionen Ser. V. Die nächſte Ziehung findet 
Ende Mai ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
circa 4 Prozent bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievees in Stettin, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 15. Mai. Der Kaiſer empfing Vor⸗ 
mittags den König von Serbien in der Hofburg 
und ſtattete Nachmittags demſelben einen Gegen- 
beſuch ab. Die Königin von Serbien begiebt 
ſich morgen nach Wiesbaden. 

Prinz Alexander von Heſſen iſt Nachmittag 
nach Darmſtadt zurückgereiſt. 

Paris, 15. Mat. Deputirtenkammer. Cuneo 
d'Ornano, Bonapartift, brachte zu dem Antrage 
auf Reviſion der Verfaſſung ein Amendement 
ein, durch welches für Geſetzvorlagen ein Volks- 
referendum beantragt wird. — Die Kammer 
nahm die Berathung über die Maiszölle wie⸗ 
der auf. 

Paris, 15. Mai. Deputirtenkammer. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung wurden die Maie- 
zölle im Prinzip und darauf auch bei der Einzel- 
berathung die einzelnen Ausnahmen angenommen, 
ſchließlich aber wurde das Geſetz im Ganzen mit 
282 gegen 247 Stimmen abgelehnt. Maurice 
bemerkte hierauf, die Abſtimmung der Kammer 
ſei ein neuer Beweis ihrer Ohnmacht und ein 
neuer Beweis für die Nothwendigkelt ihrer Auf- 
löſung. Rouvier erwiderte, die Schutzzölle ſeien 
genehmigt worden, um den Norden Frankreichs 
zu begünſtigen; man ſehe, wie die Wähler dieſer 
Gegenden darauf antworteten. Felix Pyat brachte } 
einen Antrag ein, in welchem die Expropriirung g 
jeder Werkſtätte, die mit Willen des Arbeit- 
gebers geſchloſſen worden, gefordert wird, um 
den Arbeitern übergeben zu werden. Er ver- 
langte die Dringlichkeit für feinen Antrag. Die- 
ſelbe wurde abgelehnt. | 

Paris, 15. Mai, Die Regierung hat dem 
Beſchluſſe des Munizipalraths von Paris, den 
Familien der durch Schließung der Glasfabriken 
im Departement Seine beſchäftigungslos gewor⸗ 
denen Glasarbeiter 10,000 Franks Unterſtützung 
zu gewähren, die Genehmigung verſagt. 

London, 15. Mai. Unterhaus. Der erſte 
Lord des Schatzes, Smith, erklärte, die Vertreter | 
ſämmtlicher Mächte hätten in der letzten Sitzung 
der Zuckerkonferenz das Protokoll und den Ent- 
wurf der Konvention unterzeichnet, welcher den 
reſpektiven Regierungen jetzt unterbreitet werden 
würde. Letztere würden der engliſchen Regierung 
bis zum 5. Juli ihre Anſichten mittheilen und 
die Bevollmächtigten ſpäteſtens am 16. Auguſt in | 
London zur Unterzeichnung des Vertrages zuſam⸗ 
mentreten. Bis dahin könnten die Details des 
Entwurfs nicht veröffentlicht werden. 1 

London, 15. Mal. Unterhaus. Der erſte 
Lord des Schatzes, Smith, beantragte eine Ri 
lution, nach welcher die Regierung zu einer 
Emiſſion von 3½ Millionen Pfund Sterling 
dreiprozentiger Annuitäten für die auſtraliſche 
Flotte und für die Vertheidigung gewiſſer Häfen 5 
und Kohlenſtationen Zwecks beſſeren Schutzes des 
britiſchen Kolonialhandels, des Landes und . der 
Häfen ermächtigt werden ſoll. a 

Das Oberhaus erledigte die Negienrungsbil 
betreffend die Regiſtrirung der Wähler 5. für die 
neu zu errichtenden Grafſchaftsräthe. in. 


Bas Artheil der Welt. 


Origtnal⸗Roman von Emmy Nofft. 


37 — 
„Kennen Sie mich nicht mehr, Herr Lieute- 
nant Lothar von Buchner?“ rief ſie zornig und 
ſtellte ſich drohend vor ihn hin. „Es find wohl 
acht Jahre ſeitdem vergangen, ich war ein Back⸗ 
ſiſch, Sie ein grasgrüner Fähnrich. Soll ich Ih⸗ 
nen eine kleine Geſchichte erzählen, lieber Nach- 
bar, von dem Mann, der Ihnen ſo imponirend 
die Salons verbietet? Ich und eine Freundin 
waren Elevinnen der königlichen Balletſchule, Herr 
von Buchner und ein anderer Fähnrich unſere 
großen Verehrer. Es waren Kindereien, die nicht 
über fünf Groſchen Kaffee und Kuchen, und lin- 
kiſchem Händedrücken herüberkamen. Da wurden 
die Herren Selondelieutenants, und nun ging 
es an ihre Ehre, für wirkliche Schwerenöter, für 
ein paar famoſe Don Juans gehalten zu wer- 
den. Sie wetteten ſogar auf die Tugend der 
kleinen Ballerinen, und da wir ſie ſchmachten 
ließen und auslachten, führten ſie ein Ereigniß 
herbei, welches ihnen wenigſtens den Kameraden 
gegenüber den Schein des Gelingens gan. Abends 
nach der Vorſtellung erhielt ich ein Billet, mein 
Papa jet in einem Hotel, in deſſen Erdgeſchoß 
ein Reſtaurant war, wo er hauſirte, plotzlich 
verunglückt, ich möge ſofort kommen und wo- 
möglich Doris, meine Freundin, mitbringen, de⸗ 
ren Mutter, Streichhölzer verkaufend, ebenfalls 
dort hauſirend, meinen Vater getroffen und bei 
ihm jei. 

Wir waren fo jung, jo unerfahren, wir dach⸗ 
ten nicht, daß man ein Kindesherz aus frivoler 
Abſicht ſo erſchrecken könnte, ſtürzten uns in eine 
Droſchke und fuhren nach dem Hotel. Dort führte 
der Kellner, welcher uns ſchon beim Ausſteigen 
erwartete, in ein Zimmer des Hotels, und ſagte, 
er wolle uns holen, ſobald der Arzt den Kran- 
ken verbunden habe, — dann ließ er uns allein, 
eine grauſame Viertelſtunde allein, in welcher 


Doris und ich faſt vor Thränen vergingen. 
Endlich geht eine Seitenthür auf, und wer ſitzt 
dort lachend bei Wein und Leckerbiſſen? Herr 
von Buchner und ſein würdiger Freund! Sie 
bitten uns faſt auf den Knieen, daß wir mit 
ihnen ſpeiſen, aber wir eilten fort, d. he die 
Herren ließen uns nicht fort, ehe ſie uns das 
Verſprechen abgeſchmeichelt hatten, daß wir über 
dieſen Vorfall ſchweigen ſollten, da es an ihre 
Vorgeſetzten kommen könne, wo es ihnen Unan- 
nehmlichkeiten bereiten würde. Das war eine 
zweite Lüge, — kein Menſch hätte fie zur Rechen- 
ſchaft gezogen, zwei Balletmädchen, zwei leicht⸗ 
ſinnige Kinder aus dem Volk, — gegen zwei 
ehrenwerthe Offiziere, die keine Lüge dulden, aber 
lächelnd ſchweigen, wenn die Freunde ſagen: 
„Schneidige Kerle, haben mit der kleinen Juli 
und Doris bei L.. . „ſeparat“ ſoupirt.“ 


Lothar ſtand bei der Sturmfluth ihrer Worte, 
die ein längſt vergeſſenes Kapitel aus feinen 
Jahren der muthwilligen Streiche wieder in 
Erinnerung rief, wie in Scham übergoſſen, er 
murmelte nur etwas, was wie eine Entſchuldigung 
klang. 

„Ja,“ ſagte Juli, wieder von Benda, den ſie 
an der Hand gefaßt hatte, ſich zu Lothar wen- 
dend; „wenn Ihr große Herren zwei wehrloſe 
Mädchen verleumdet, dann ſeid ihr „Chic“ und 
„Pſchutt“, — ſie näſelte den affektirten Ton 
nach, wehe aber, wenn Einer Eure vornehmen 
Damen einer verdienten Beleuchtung ausſetzt, — 
da ſucht Ihr ſolch einen Phantaſiehelden, einen 
Wippchen im eigenen Heim auf und beſchränkt 
Euch gnärig, ſtatt der Hetzpeitſche, auf ein Ver⸗ 
bot Eurer Salons. — Benda, Sie gehen, wohin 
Sie wollen, und wenn Herr von Buchner Sie 
behelligt, ſo erzählen Sie einfach die Geſchichte 
von dem Sekondelieutenant Buchner, der keine 
Verleumder neben ſich leidet.“ 


Lothar wollte ſich beſiegt zurückziehen, ein 
Wortkampf mit dieſer reizenden Here war un- 
möglich, und im Grunde hatte ſie ja Recht. Er 
wandte ſich, doch nun fand Benda Worte: 
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„Bitte noch ein Wort, Herr Lieutenant.“ 
Der Ton ſeiner Stimme war ſo weich, daß 

Lothar ſich ſofort zu ihm wandte, „wir haben 

Beide Unrecht gehabt, und jede Schuld rächt ſich 

früher oder ſpäter. Sie ſollen Ihren Willen 

haben, ich werde Ihre Salons nicht mehr auf- 
ſuchen, doch nicht Ihrer Drohung halber, ſondern 
weil ich mir ein Atelier einrichte, ein reizendes 

Heim, wo mir mein ſüßes Weib die falſchen 

Ehrbegriffe und das dumme Urtheil der Welt 

vergeſſen macht, — nicht wahr, meine liebe, ein- 

zige Juli?“ > 

Sie ſtürzte ſich in feine Arme, und er hielt 
ſie feſt am Herzen. Nun ſiegte die vornehme 
Natur Lothars, — er ſagte herzlich: 

„Da gratulire ich von ganzem Herzen, — Sie 
haben das beſſere Theil erwählt.“ 

Und er entfernte ſich mit 
beugung. 

Als fünf Minuten ſpäter Robert Möllendorf 
bei Juli die Thür öffnete, ſah er die erwähnte, 
ſeltſame Scene. Die vier Zwerge, Benda, Juli 
im Balletröckchen, ihr Vater und das Bübchen 
tanzten Ringeltanz, der Boden war mit farbigen 
Heften überſäet. Juli hatte fie ihrem Vater vom 
Schooß geriſſen und halb lachend und halb wei⸗ 
nend gerufen: 

„Laß doch die todten Romane, jetzt be⸗ 
ginnt der zweite Theil von meinem Lebens- 
roman, ich heirathe meinen lieben Nachbar 
Max Benda, den berühmteſten Maler kommender 
Zeiten. 


artiger Ver- 


29. Kapitel. 


Benno Alvers lachte, als er Tiefenbachs und 
Buchners Aufforderung zum Piſtolenduell erhielt, 
er hatte, als der berühmte Kunſtſchütze Carver 
mit ihm zuſammen engagirt war, als früherer 
Offizter großes Intereſſe für dieſe wunderbare 
Leiſtung und nahm Unterricht bei ihm, wobei er 
ſelbſt eine ſeltene Fertigkeit erlangte und den 
Vogel im Flug, das Aß aus einer Karte ſchoß. 


Er hatte den erſten Schuß, hier wie da, tödten 
wollte er ſie nicht, das hätte er weder ſeiner 
Freundin Irene, noch der ſchönen Bella ange- 
than, er wußte natürlich nicht, daß zwiſchen ihr 
und dem Lieutenant alles aus war und glaubte, 
daß fie nur einen Aufſchub inne hielten, der 
Trauer im Hauſe wegen. Denn Trauer bedrückte 
die Gemüther, das war ſichtlich, nur lagen an- 
dere Gründe vor. Bella härmte und ärgerte 
ſich über Lothar. Thea erwartete vergebens 
Doktor Tiefenbach, fie ſchrieb ihm Briefe über 
Briefe, die er nur mit lakoniſchen brieflichen 
Rathſchlägen beantwortete, — er rieth ihr zu 
einem anderen ärztlichen Beiſtand, da er ihr 
Uebel weder erkenne noch zu heilen vermöge. 
Da endlich begriff ſie ihre ausſichtsloſe Nieder⸗ 
lage, und ihr Zorn wandelte ſich in Haß. Aber 
ſie hatte Schlimmeres zu ertragen, das 
Teſtament ihres verftorbenen Gatten wurde er- 
öffnet, — zwar war das für fie beſtimmte Erb- 
theil immerhin bedeutend genug, um jorgenlos 
ein bequemes Leben führen zu können, dazu blieb 
ihr der Beſitz ihrer koſtbaren Einrichtung, ihre 
Brillanten und ſonſtigen Werthſachen, — aber 
wenn man gewohnt iſt, als vielfache Millionärin 
über Unſummen zu verfügen, jo iſt das Bruch⸗ 
teil einer einzigen Million eine magere Erb- 
ſchaft. Thea raſte, wie durfte er es wagen, 
und wer hatte neben ihr Rechte? Benno Alvers 
war der ganze Fonds, als früheres Dar- 
lehen, — zurückzuerſtatten. Daran zu rütteln, 
war unmöglich, die Form ſtand eiſenfeſt. Frei⸗ 
lich beruhigte ſie ſich, als Benno ihr galant ver⸗ 
ſicherte, er würde zu jeder Zeit ihr Bankier und 
Freund bleiben. In der That dachte Benno 
daran, die ſchöne Wittwe ſein eigen zu nennen, 
— über die Form hatte er ſich noch nicht ent⸗ 
ſchieden, ebenſo wenig über die Zeit, — aber er 
hielt die jhöne Witwe am ſeidenen Zädchen, 
welches fie gern zu einem feften Strick für Tie⸗ 
ſenbach gedreht bätte. Er erzählte ihr lachend 
die Herausforderung des Arztes und Lieutenants, 
und daß er beide für ſofort auf einander fol- 
gend beanſprucht habe. 


Farbig, ſehwarz und weiß 
Seiden⸗Moircée von Mk. 2,65 
bis Mk. 10,30 per Meter (antique und francais) 

verſendet roben⸗ und ſſtückweiſe porto⸗ und zollfrei 
das Fabrik⸗Depot . 

| Hoflief,), Zürich. 
20 


Henneberg (K. u. K. 
Muſter umgehend. Briefe 
orto. 


— —— — meer — 


. Börfenbericht. 
Stettin, 16. Mai. Wetter: bewölkt. 
14° R. Barom. 23” 2“. Wind OS. 1 
Weizen niedriger, per 1000 Klgr. loto gelb 174 bis 
177,5 bez., per Mai 178 B., ver Mai⸗Juni do., per Juni 


— 


Tem, + 


Juli 179—178,25 bez. u. B. per Julk Auguſ 179,5 


B., per September⸗Oktober 180,580 bez. 
Roggen etwas matter, ver 1000 Klgr. loko inl. 118 


bis 192 bez, per Mal 122 G, ker Me. Jun do, per 
Jun Jul 123 bez, ber Jul Mugal 125 bey, ber Ser- 
Tember Ottobe, 128 beg. 


Res „ 
afer ver 1000 Klgr. loko pomm. 120 —122 bez 
Fr ruhig, per 100 Klgr. loko o. F. b Ki 47,5 


| B. per Mai 4/ B., per Septen ber⸗Oktober 4675 8 


Spiritus unverändert, ber 10,000 Liter Info o F. 


Toer 83,9 bez., do. 50er 52,8 nom., der Mai 70er 33,5 


nom. per Auguſt⸗Septemb⸗, 70e 34,8 nom., do 50er 
54 nom., per September⸗Oktober 70er 35,3 nom., do. 
50er 54,6 nom. 
Petrolcum per 50 Klgr. loko 11,4 verz. bez. 
Landmarkt. Weizen 180—182, Gerſte 115 —120, 
Hafer 120—126, Erbſen 120, Kartoffeln 50 —55. Heu 
„25—2.75 Stroh 20—23. 


Beramm machung. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verlauf der im Bau⸗ 
viertel IV an der Straße 75 belegenen Parzelle 7 von 
853 qm Größe wird Termin auf 


Donnerſtag, den 24. Mai d. J., 
Vormittags 11½ Uhr, 
Paradeplatz Nr. 10, parterre rechts, 


angeſetzt. Lageplan und Verkaufsbedingungen können in 
unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 8. Mai 1888. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich conceſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗ 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗ Examen. Penſionat. Ein⸗ 


tritt jederzeit. oſpekte durch den Dirigenten 
5 155 Oberlehrer Diee 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant, mit allem Komfort 


eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin 
nach Copenhagen, Chriſtiania 8. D. „M. G. Melchior“ 
i jeden Dienſtag 2 Uhr . 
nach Copenhagen, Gothenburg S.-D. „Sönderſylland“ 
und „Dronning Loviſa“ 
Er Montag und Freitag 2 Uhr Nachmittags, 
und — owie Rundreiſe⸗Billets zu 


gten 
Güter A 8 Frachten nach allen Plätzen Skan ⸗ 


din av Proſpekte gratis durch 
MHofrienter & Mahn. 


Bfingſt⸗FJahrt 
Stettin Kopenhagen 


Al. Sen e 2 
von Stettin 


3 Uh „ 
„u. Retourbillets (gültig für die gange Saiſon) 
1. Kajüte % 30.—, II. Kajüte / 18—, Deck A 9.— 
an Bord der „Titania“ von Donnerſtag ab. Daſelbſt 
ſind auch Rundreiſe⸗Billets zu ermäßigten Preiſen 


zu haben. 
8 Rud. Christ. Gribel. 


Juowrazlawer 


Pferde-Loose 
nur 


Inowrnaziawer 
Pferde-Loose 


Mark. 
11 Loose für 10 4b 


Gewinn-Ztiehungen mit, 


von je % 5. — 


Gewinne. 
Zehe entgegen. 


Neun- Tork. 


Ostasien. 


oder deren Vertreter 


XI. Grosse 


Inowrazlawer Pferde- Verloosung. 
Ziehung am 14. Juni d. J. 


Haupt gewinne: 
Vierspännige und Zweispännige Equipagen 
i. W. v. 10,000 Mark und 5000 Mark 
sowie eine grosse Anzahl edler Ret- ud Wagenpferde 
und 500 sonstige werthvolle Gewinne. 


A 1 Kar 


sind, so lange der Vorrath re 
Verkaufsstellen und zu beziehen durch 


F. 


(Für Porto und Gewinnlisten sind 20 Pfg. beizufügen.) 


11 Loose für 
10 Mark 


icht, zu haben in den durch Plakate kemntlichen 


A. Schrader, Hauptagentur, 


HANNOVER, (irosse Packhofstrasse 29. 


Große Gewinne ohne Niſito. 


2. 000,000, „000,000 Frances ih 


Fr. 500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000 b. abw. Fr. 100 
find zu gewinnen mit einem Stadt Barletia Fr. 100 Loos. b 
Dieſe Looſe werden + mal im Jahre gezogen und jedes Loos behält ſeinen Werth bis es; 
mit wenigſtens Fr. 100 — herausgekommen iſt und ſelbſt dann ſpielt es auch in allen ferneren 


Nächſte Ziehung am 20. Mai. 

Ich verkaufe dieſe Looſe, ſoweit der geringe Vorrath reicht, gegen Baarzahlung oder Nach 
ahme des Betrages zu % 45 — pr. Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 10 monatliche Raten 
Schon durch die erfie Zahlung von A 5.— erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche 
Die Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt. 
ovaar ausbezahlt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei; Liſten nach jeder Ziehung. Gefälligen Anfträg 


C. Rosenstein. Bankgeschäft, Frankfurt a. M. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


% BREMEN 


Die Gewinne werden in Gold 


Baltimore. 


Süd- Amerika. 


| Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd 


Mattfeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36. 


nn Te 


Für Tungenkranke 


in Goerbersdorf 
tes in schwindsuchtfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorinm, ausgedehnter Park mit 6%, Kilometer 
elegantes Kurhaus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospecte gratis 


und 


durch die Administration der Heil-Anstalt des Dr. Brehmer. 


Größere Poſten Stroh zum Preſſen 


gegen ſofortige Kaſſa bei Empfang jeder Theilſendung ſuchen zu kaufen und erbitten Offerte 


Weber & Kietz, 
Magdeburg. 


Hotel Oeresund, 
Copenhagen, 


Nyhavn No, 3, am Kongens Nytorv. 
Preisen, Diners & la: carte den ganzen Tag. 


Kr 1 RIELLTTERRL BEN U OR FOR ER eee ee eee 


Schönste Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten 


F. W. Haugsted. 


1 Gn AV, u 
A. u 1 


koſten mit beliebigem Kautſchuk⸗ Stempel in Bock⸗ 
leder 3 , Seehund 3 / A, Juchten 4 Ab 
Jeder verlange ſofort vollſt. Muſterbuch gratis. 
Theodor Kalser. Berlin, Friedrichſtr. 47 


Halbewollene 
Mosen zeuge! 


Eine M-⸗Gladbacher mech. Weberei, die der hohen 
Svpeſen wegen nicht reiſen läßt, hat noch für ſofort und 
Mai⸗Juni⸗Lieferung einige hundert Stücke / breite 


Beste zwirm-HOsenzeuge 


(nur neueſte Deſſins) ca. 10% billiger als ſede 
Konkurrenz abzugeben. Muſter ſtehen ſofort zur 
fügung. Die Adreſſe iſt in der Exped. d. Bl., Kirch⸗ 
platz 3, zu erfragen. 


Kaiſer⸗Portemonnaies 


f 
Frankenburger 
& Ottenstein, 
Nürnberg. 


Leiſtungsfähigſte Fabrik von Velozipeden aller Art. 
Billigſte Bezugsquelle von Rohtheilen und Zubehör. 
Dampfbetrieb, Vernicklungs⸗ u. Emaillir⸗ 
Anſtalt. 
Tüchtige Vertreter geſucht. 
Größte Neuheit! Aeußſerſt praktiſch! 
Deutſches Reichs⸗Patent Nr. 42,664. 


Haarfärbekamm! 


Ohne Tinktur brauchbar. 
Als der einzig beſte und unſchädlichſte Kamm zum 
Schwarzfärben grauer und rother Haare anerkannt. 
Franko⸗Verſandt gegen Einſendung von 3,20 % von 


D. Poerschke, Tilſit. 


Veinſte Sußbutter, 
netto 9 Pfd., verſ. franko gegen Nachnahme um 8,50. 


Joh. Neser, 
Burgebrach (Baiern). 


& 


Vi 9 [ würden gerne et⸗ 
iele Bart 0 E was gegen dieſen 

» a Mangel männ- 
licher Zierde thun, wenn fie nicht fürchteten, ihr 
Geld wegzuwerfen. Zuverläſſig, reell und unſchäd⸗ 
lich iſt das „Pilocarpin⸗Präparat Dr. Ils 
Barttinktur zur een eines vollen kräftigen 
Bartes binnen ſechs Wochen ſelbſt bei noch ga 
jungen Leuten unter der Garantie, daß ich mi 
verpflichte, den bezahlten Betrag ſofort urückzu⸗ 
ſenden, wenn der verſprochene Erfolg nicht erzielt 
wird. Sen ‚42,90 nur dir. von F. Neter, 
Fahrgaſſe 104, Frankfurt a. M. (Angabe 
des Alters nöthig). 


eder Art für alle 

Annoncen Knie 1. politifchen 

eitungen der Welt beiorgt prompt und unter befannt 

oulanten Bedingungen die Central⸗Annonce e⸗ 

dition von G. L. Daube & Co. in Berlin SW., 
Zimmerſtraße 19. 


CCC 2 Ts Montiken. 22 
Kemmerich’s z re 
kräutern. Bequemer — — 


Kirchplatz 4, 


1 Treppe, iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
don 3 Stuben, Kabinet und Zubehör 
jum 1. Juli zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


* 


Tiefenbach ſchonen wollen, — 


570 518 670 93 845 (300) 99 914 


„Und Sie werden beide tödten?“ rief fie in 
grauſamer Freude, ſich gerächt zu ſehen, — mit 
Entzücken hörte fie, wie Benno fie feiner unfehl- 
baren Sicherheit im Treffen verſicherte. 

„Tödten? Nein, das iſt der Spaß nicht werth, 
ich werde aber dem einen das linke, dem anderen 
das rechte Ohr abſchießen, und zwar dürfen Sie 
ſich darüber einigen, wer rechts, wer links König 
Dingsda im Rohr ſein will.“ 

„Ah, Sie meinen König Midas,“ half Thea 
ein, — aber ich will Ihnen ſagen, weshalb Sie 
weil Irene ſeine 
Tante iſt.“ 

Die Freundſchaft für Irene 
wunde Punkt ſeines Herzens, nur mit Aufwand 
aller Vernunftsgründe hatte er ſich von einer 
näheren Beziehung zurückgehalten, er ſchwankte 
zwiſchen den ſchönen Lebef rauen der Reſidenz und 
der ernſten Malerin, aber er wollte lieber kein 
Band anknüpfen, das er wieder treulos zerreißen 
mußte, denn er fühlte, er könne ſein leidenſchaft⸗ 
liches Blut noch nicht für Eine bezwingen, und 
eine Frau wie Irene durfte er nicht betrügen 
und kränken. Aber trotzdem war ſie ſein beſtes 
Gefühl und Theas Spott verdroß ihn. 


war der einzige 


der 2. Klaſſe 178. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
» vom 15. Mai. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhalten 
den Gewinn von 105 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


227 521 (150) 72 77 645 727 1100 30 31 75 
361 445 55 525 73 666 785 840 2008 178 82 221 
75 472 81 82 518 63 (200) 624 729 812 67 943 
89 3147 54 237 46 429 87 581 835 83 4008 191 
234 389 414 597 620 849 999 5082 146 383 406 
8 15 552 69 6007 49 116 266 441 47 712 801 47 
956 7189 96 313 514 751 872 86 88 8226 322 
338 428 43 567 81 648 (150) 859 945 9025 39 
58 240 65 99 572 717 72 92 818 906 24 71 

10087 124 279 305 43 53 80 405 20 67 529 30 
57 697 768 83 826 900 47 57 11006 132 66 (150) 
253 99 327 474 99 584 614 20 59 701 13 853 
12229 92 346 713 19 68 (150) 13008 166 91 204 
29 30 407 37 59 513 (300) 72 601 717 60 (150) 
£7 879 88 14009 48 144 277 79 391 431 77 569 
600 71 931 90 93 15092 177 314 51 53 58 69 77 
409 521 56 812 83 46007 67 85 208 37 60 67 87 
323 568 688 770 800 94 12011 15 400 542 656 
794 939 18047 70 214 88 338 426 64 74 683 703 
35 813 79 952 690 19147 334 (150) 77 92 (150) 
507 80 646 94 952 
20139 56 255 93 387 438 509 605 993 24043 
378 613 (150) 722 802 62 22082 (150) 101 437 
61 644 736 60 912 23092 103 49 83 (200) 84 
244 479 (150) 84 653 770 812 906 24146 244 52 
317 36 49 99 405 501 12 748 861 65 932 23089 
125 72 226 98 333 483 671 749 81 (500) 924 83 
26030 570 662 93 (150) 805 48 981 22027 89 
155 72 81 202 46 52 965 88 28161 285 517 98 
725 (150) 874 937 55 29046 119 57 383 93 

30105 6 285 374 91 511 36 679 754 34001 
112 272 73 85 361 474 513 609 11 789 966 (150) 

2031 172 (150) 281 88 481 621 79 777 802 89 
998 33085 121 89 96 207 361 65 75 517 690 
810 (150) 55 906 48 70 34031 104 224 364 485 
528 63 776 886 35011 15 28 64 106 52 78 93 
99 405 19 92 564 (150) 725 73 91 878 36023 
51 152 473 505 23 31 704 33 90 963 93 37016 
38131 42 53 
(150) 212 78 315 55 685 95 706 843 82 
191 354 58 561 751 888 

40102 27 63 81 475 520 61 745 56 961 84 
41177 93 213 382 439 81 592 616 78 724 26 89 
832 47 72 81 905 42036 37 127 (150) 44 79 375 

43015 32 80 118 32 58 254 

44039 156 257 80 478 540 
43 44 621 42 (300) 74 890 45001 181 84 283 
336 524 606 21 95 862 74 (150) 907 23 48 84 
46022 24 (150) 84 157 367 (3000) 545 83 699 
765 884 49044 77 722 56 954 48123 24 4 51 
217 23 379 531 (200) 53 692 730 49022 310 89 
532 640 705 30 62 924 

50036 121 84 245 309 15 52 77 437 38 631 
712 45 861 904 24 50 64 31004 55 106 66 71 
475 775 896 971 32023 57 86 260 342 69 574 
(200) 95 621 28 58 873 967 33204 8 435 551 
611 719 66 831 54051 136 543 398 574 637 794 
927 46 35013 134 211 568 614 18 736 60 905 
56404 20 509 626 941 37023 42 (150) 161 236 
42 353 447 598 655 83 92 93 709 829 953 58061 
128 64 254 65 352 99 718 46 867 81 992 39094 
185 269 313 35 92 455 67 (150) 82 613 28 883 
902 41 

60051 72 106 363 474 662 69 749 810 69 912 
61101 64 356 485 538 814 17 70 79 932 49 62 
62007 17 (300) 243 63035 100 220 27 474 511 
30 (200) 34 608 90 746 825 64029 31 (150) 41 
350 428 73 538 63 90 633 97 806 98 954 79 
65193 253 580 66008 29 42 55 216 32 63 347 
555 654 905 69229 329 35 95 457 525 28 744 836 
76 972 85 88085 243 69 60 70 341 468 535 643 
883 89087 353 61 649 764 (200) 954 

70089 219 23 46 68 334 57 421 550 601 706 
993 71016 95 185 210 345 457 517 32 639 47 48 
54 757 922 228453 59 554 774 82 888 (150) 956 
23170 424 56 510 55 (150) 680 739 845 77 924 
74263 501 17 95 889 964 92 758015 363 403 37 


39093 


514 36 50 955 89 
396 578 780 939 59 


66 508 44 89 (150) 601 84 731 (150) 871 26004 


72 74 (500) 161 80 287 334 402 40 88 551 616 
10 59 732 61 953 99138 251 68 325 75 455 502 
10 612 56 773 848 94 914 95 78014 55 81 175 
425 72 542 657 99 992 79007 72 99 215 22 314 
416 565 59 75 99 (150) 773 77 

80091 263 95 469 (150) 628 769 895 84008 
47 (15000) 52 69 121 (150) 282 340 426 89 534 
742 85 959 62 82203 66 312 531 53 86 618 (150) 
879 83010 164 69 293 492 553 628 33 42 800 995 
84100 24 43 44 46 209 398 458 659 83053 127 
68 223 85 461 68 (150) 593 622 716 924 86200 
18 (150) 50 368 411 504 23 39 610 723 875 89 972 
82009 45 59 182 282 (150) 474 76 524 26 96 774 
801 30 932 88219 28 47 66 361 480 628 722 94 
933 78 89042 335 406 505 19 55 835 95 

90007 38 129 42 221 315 54 406 21 617 23 
87 706 822 61009 19 64 65 151 323 90 (150) 622 
737 870 77 92017 24 29 177 292 404 55 568 69 
732 81 914 93195 200 (200) 409 79 600 43 (500) 
705 33 77 94002 65 850 909 58 95249 444 (150) 
97 623 882 918 96100 751 840 54 85 87 947 64 
74 91 97140 592 605 813 98147 331 32 50 55 
444 545 66 730 (500) 31 79 98 801 70 949 99130 
241 309 60 409 90 607 96 789 

100016 72 135 296 312 39 90 98 403 96 98 
785 824 34 73 975 208043 139 73 207 20 300 92 
416 66 686 907 102140 241 482 510 84 650 745 
838 103221 471 504 68 97 


irgend ein geheimer Gram zehrte 


Ziehungs⸗Liſte 


„Da haben Sie Recht,“ entgegnete er ihr alſo 
ſehr ernſt, — „nicht Kummer, ſondern Freude 
möchte ich ihr bereiten.“ 

Thea parirte den Hieb. 


„So ſenden Sie ihr doch das Ohr, welches 


Sie ihm vom Kopf ſchießen wollen,“ ſpottete 
ſie, „das würde ihr gewiß große Freude 
machen.“ 


Benno lachte, aber er kaſchirte damit nur auf- 
ſteigende Reue über ſeine erſte Abſicht und ge- 
lobte ſich, kein Haar auf dem Haupte des Arztes 
zu krümmen, den er überhaupt mit Ausſtellung 
der Bilder nicht zu kränken gedacht hatte, — ſo 
wenig wie Lothar, — das hatte nur Zedwitz und 
Alvers gegolten. 

Im Hauſe des Arztes waren die 
Schatten, welche jeder Fanatiemus wirft, 
hellen Licht gewichen. 

Lita führte Pauls Mutter wieder ins reale 
Leben zurück. Dieſe hatte das holde Kind nicht 
wieder aus dem Hauſe gelaſſen, ſie nannte ſie 
ihre Tochter, ihren Engel und mochte nicht eine 
Stunde ohne das ſanfte Mädchen ſein. Aber 
an Litas Le- 


düſteren 
einem 


— — 


104060 (150) 69 345 92 435 55 96 512 622 77 
725 53 105192 339 407 52 70 95 575 (150) 852 
903 74 406103 39 93 279 367 451 85 645 706 8 
908 80 407067 85 149 290 380 458 640 45 727 
833 933 108009 21 206 91 356 71 497 634 730 
83 811 32 33 69 961 83 109150 251 433 612 57 
77 99 901 2 65 

110081 120 311 426 621 79 726 831 64 67 71 
77 111004 42 300 43 95 (300) 428 55 77 691 713 
83 913 118186 241 411 36 48 68 (200) 84 554 
648 938 67 (1500 413135 278 300 460 588 668 
834 38 63 989 114007 90 140 268 77 (150) 381 
538 621 40 65 96 (300) 709 892 113058 84 103 


80 303 29 (1500) 83 590 762 854 973 146053 120 


365 527 698 792 025 112010 32 61 241 350 429 
508 666 731 801 45 97 248343 635 727 893 972 
119021 33 66 178 40 56 68 411 88 671 748 49 
953 66 

120025 28 246 906 11 63 97 121138 219 57 
59 386 465 72 556 80 614 28 614 28 702 42 849 
122035 64 87131 68 77 299 329 95 417 43 502 
684 715 77 831 958 123102 316 21 34 417 70 648 
93.976 424468 586 647 719 47 72 (150) 808 902 85 99 
125021 216 56 562 673 55 776 128022 347 (150) 426 
66 (200) 593 684 722 60 926 31 12 422195 377 423 70 
73 539 659 701 23 94 128015 226 427 65 504 770 
829 954 129033 71 319 411 653 63 832 47 
976 97 

130009 32 112 23 28 252 306 (150) 75 489 (150) 
533 92 958 131210 406 33 36 679 779 138047 112 72 
218 302 20 35 448 609 64 720 817 967 74 91 
133041 273 82 370 77 404 98 61777 87 90794 184073 
210 59 94 (5000) 458 773 947 135103 19 23 24 
213 14 410 (150) 53 555 738 92 993 42010 29 256 
552 679 721 59 826 39 58 239079 534: 629 32 802 
8 138077 (150) 181 222 334 409 18 59 770 858 71 87 
92 927 50 439003 19 158 (200) 339 527 641 860 

140196 223 343 97 414 542 845 985 141076 311 
424 74655 64931 88 (150) 142132 46 52 350 642 96 
774 828 143031 139 494 694 831 444266 80 420 
643 701 2 91 (200) 845 97 933.(150) 145021 
49 110 43 54 423 33 46 648 75 737 38 904 
146058 112 16 49 50 85 508 533 913 442095 
208 368 392 411 539 724 801 959 73 148003 49 
458 576 684 777 817 51 149245 46 619 824 
906 17 

150543 59 61 92 124 288 443 686 733 910 55 
151057 106 31 34 339 484 514 685 252167 92 
286 371 793 808 25 962 93 153123 37 232 61 
420 589 97 615 26 45 854 154066 107 24 94 
288 352 581 662 79 752 901 17 64 135343 431 
564 788 897 936 156024 184 280 372 80 424 652 786 
806 152012 18 68 75 82 138 245 96 332 83 401 
69 555 76 99 809 902 24 99 158139 290 625 778 
820 159034 138 49 97 219 27 97 358 67 71 715. 

160138 249 77 595 954 59 461017 67 71 188 
204 65 475 79 187 620 864 162040 87 116 77 
234 321 567 641 713 63 855 76 934 463118 46 
56 73 85 296 410 54 63 705 12 164043 48 87 160 
237 315 78 638 800 165416 72 582 680 744 52 
166117 82 99 225 335 465 75 601 (150) 40 811 
28 900 167408 502 671 796 854 168027 242 
50 60 424 81 721 802 169056 88 200 5 82 303 
25 35 466 503 652 778 828. 

170001 58 108 49 362 411 677 746 805 82 982 
121039 70 158 303 68 544 699 767 74 82 89 910 
122101 96 530 607 78 812 951 91 123069 268 
364 98 427 515 54 667 79 81 728 852 922 124020 
34 44 89 94 113 63 249 356 403 71 85 582 658 
796 802 62 128140 99 230 430 58 652 999 
176154 218 (200) 293 430 59 023 28 94 708 62 
861 172032 89 153 62 218 303 13 34 (150) 92 
462 511 712 872 90 973 298031 106 269 383 448 
49 575 879 91 999 179222 60 349 66 472 523 
675 99 867 73 946 58 

180029 (150) 48 68 159 288 334 424 593 666 
758 990 181079 261 66 449 67 87 541 603 78 
182026 124 368 491 842 46 945 86 483313 27 
58 82 416 32 537 602 (150) 815 52 917 184106 
17 254 330 512 71 779 82 970 (150) 188088 191 
212 375 472 526 54 57 68 618 32 859 91 486050 
59 (200) 335 405 (150) 558 733 934 182022 48 
168 219 79 301 12 708 12 58 99 905 99 188215 
337 72 521 43 715 (200) 941 189096 107 310 
504 607 (200) 51 798 829 989 92. 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 


77 260 407 518 604 30 84 703 43 1111 65 200 
10 341 (300) 584 604 (150) 11 725 41 78 900 16 
37 50 2056 74 84 100 36 46 401 25 98 646 768 
835 58 85 3012 57 97 186 203 353 430 788 4034 
61 169 301 22 71 523 611 43 746 87 818 90 5095 
265 466 624 37 601 734 819 58 8287 766 2018 
28 63 66 125 83 97 425 654 92 755 57 88 855 987 
8138 214 370 601 780 83 938 76 9608 170 204 
17 340 55 530 864 905 13 m 

10000 25 41 61 93 103 205 546 92 645 752 82 
96 801 87 925 40 44011 27 47 68 (150) 131 340 
412 71 725 983 12105 247 98 (150) 373 540 681 
787 467 13161 69 208 392 528 99 600 48 800 50 
65 954 70 93 14025 49 146 205 389 771 966 71 
15014 205 82 376 92 493 545 74 796 874 947 
16097 169 90 397 470 582 31 32 603 31 817 38 
17125 60 91 205 335 79 93 415 23 504 18 637 
729 941 18067 119 25 341 793 934 19206 51 
477 548 99 980 

20294 333 34 76 


EEE u 


407 533 50 524 52 21089 
115 206 332 465 562 678 714 33 22008 12 43 
426 (150) 538 687 757 70 849 23119 85 248 357 
358 439 565 648 869 970 24170 554 86 600 997 
25115 26 224 455 713 900 27 37 70 26015 192 
206 348 76 77 442 630 33 69 794926 271941 232 
345 68 80 408 12 26 83 665 702 65 856 915 63 81 
28283 315 550 721 853 97 940 2913149 319 41 


720 70 81 800 80 1423 84 573 625 (150) 802 56 996 


benskraft, umſonſt warb jeder Einzelne um ihr 
Vertrauen; ſie gab zu, daß ein Geheimniß ihr 
Leben verdunkele, daß ſie es aber Niemand, ſelbſt 
ihrer guten Schweſter Käthchen nicht mittheilen 
könne. Sogar ein doppeltes Geheimniß! Denn 
Lita hatte Robert geſehen und trotz der Jahre 
langen Abweſenheit ſofort erkannt, — ihr an⸗ 
hängliches Herz ſehnte ſich nach ihm, da ihr Va⸗ 
ter ihn aber für todt ausgegeben, nahm ſie an, 
er müſſe ein Unrecht begangen haben, welches 
die Ausſprengung von ſeinem Tod wünſchens⸗ 
werth machte. Und ihre Achtung für das wohl- 
anſtändige Haus, in dem fie wie ein höheres 
Weſen geliebt wurde, zwang ihr ein Siegel auf 
die ſeufzenden Lippen. Auch bei Irene, für 
welche Sie eine Zuneigung und Verehrung der 


tiefſten Zärtlichleit gefaßt hatte, verbrachte ſie 


viele Stunden, aber ſobald Benno Alvers gemel- 


und die ſpöltelnde Mediſance es wirklich werth 
fei, daß man einer geliebten Mutter, einer an- 
gebeteten Tante den Kummer bereite, ſich zum 
Krüppel ſchießen oder tödten zu laſſen. Käthchens 
muthige Verachtung ſtand ihm vor Augen, und 
er verehrte ſie wie nie zuvor, ja, er konnte nicht 
umhin, ſich zu geſtehen, daß ſeine Gefühle für 
das junge Mädchen ſeit der Stunde ihrer Ab- 
weiſung ſich in Liebe gewandelt hatten. Als er 
ſie mühelos zu beſitzen hoffen durfte, fehlte ihm 
der Reiz des Kampfes, nun, da fie jedes wär⸗ 
mere Gefühl für ihn verloren zu haben ſchien, 
hätte er die ganze Welt für ihre Liebe hinge⸗ 
geben. Aber umſonſt wartete er wieder auf ein 
freudiges Aufleuchten ihrer klaren Augen, auf 
die wechſelnde Röthe und Bläſſe ihrer Wangen, 
die ſeinem Eintritt gefolgt waren, ſie blieb höf⸗ 
lich aber eiſig kalt gegen ihn, ſie beantwortete 


det wurde, floh fie in die Arme ihrer Mama ſeine Fragen eingehend und artig, aber fie rich⸗ 


Tiefenbach zurück, — man erklärte ſich dies aus 


der Erinnerung peinlicher Art, welche ſeine Achn- 
lichkeit mit Benarts bei ihr erweckte. 

Niemand ahnte, was Pauls Wangen bleichte, 
— es war die Sorge um den Ausgang des 
Duells! Er fragte ſich, 


30082 308 36 84 489 90 92 500 5 747 31116 


351 709 63 933 57 32036 86 89 95 272 (150) 377 


459 578 801 7 90 972 (150) 33007 81 140 49 322 
28 89 412 565 604 26 784 94 808 (150) 62 (500) 
76 84 97 913 74 84041 263 (150) 756 61 95 900 
33164 243 551 657 81 (150) 700 807 (150) 933 
36017 105 208 29 453 70 79 587 (200) 657 64 
720 881 32189 299 541 600 45 712 25 83 95 
38005 91 106 39 461 65 585 678 804 90 956 
39010 79 239 45 71 307 406 536 49 605 63 78 
722 949 76 


40126 221 24 691 799 829 95 928 41004 50 
267 79 99 434 506 254 757 58 60 873 911 42098 | 


ob beleidigte Eitelkeit 


tete nie das Wort an ihn zuerſt. 


(Fortſetzung folgt.) 


141112 244 63 649 792 865 917 41 
31 215 39 (150) 72 86 608 53 74 845 66 954 84 
97 143014 82 125 208 90 93 363 666 808 144048 
254 86 326 27 36 536 622 24 47 71 94 844 66 90 
143010 29 61 213 97 318 403 19 40 49 50 551 
56 59 65 610 13 92 812 88 446079 161 259 328 
594 659 86 845 142003 377 96 404 41 98 621 39 
66 75 808 37 57 85 980 86 (150) 448012 61 352 
533 650 836 951 (200) 99 149039 136 39 201 
57 331 54 646 64 74 732 920 

180005 112 77 292 97 379 562 600 52 714 35 
903 151026 52 137 226 64 318 409 82 581 808 
964 78 158213 40 404 65 71 637 760 99 963 


289 95 359 408 566 (150) 79 87 652 759 932 (150) 153264 315 32 55 64 431 63 431 67 77 
43086 434 73 657 784 845 968 44059 60 172 264 | 632 316 97 983 154235 74 693 707 (150) 
(150) 70 95 365 551 95 687 90 709 91 980 87 15 34 946 155034 96 237 66 87 346 
45088 (150) 201 30 320 426 39 552 957 46356 (150) 468 534 62 620 36 70 88 706 803 902 
487 572 575 679 741 845 472065 239 374 402 19 9 12 69 156338 503 18 678 743 55 95 890 13 
21 52 542 654 97 822 50 48687 891 940 49025 910 457107 667 790 484 997 158167 205 353 
eee ee ee — eee 560 76 159052 213 36 93 352 90 94 632 53 722 

2 135 5 1934 460233 65 82 312 33 461 89 538 98 847 958 
38 83 31053 232 392 99 437 (200) 603 34 702 164125 240 46 304 67 567 608 96 732 988 
70 811 966 52094 122 557 610 61 732 827 975 82 162051 70 109 254 697 740 68 16314 45 54 


3342/44 586 789 910 34023 65 190 204 352 
457 502 38 53 55 68 767 931 51 71 55120 (150) 


72 205 (1500) 31 349 69 742 886 965 164054 
256 330 81 497 (500) 523 38 63 816 20 165037 


283 510 37 61 706 99 891 56171 228 33 443 78 67 214 30 330 31 434 595 618 21 55 74 
508 65 607 96 776 920 67 52036 264 305 609 89 1 68 971 48000 46 234 77 95 428 9540 741 


133 48 77 892 909 88 (300) 38021 119 245 457 
(300) 531 618 (150) 51 814 59013 (150) 71 230 
306 400 11 52 37 549 864 96 918 42 


889 467029 300 45 86 462 (300) 590 669 81 


(150) 811 36 991 468274 915 65 700 29 67 94 
939 169019 45 (300) 74 459 707 45 82 830 


60140 248 381 427 515 25 38 59 758 811 36 909 16 . 
74 61195 559 864 88 929 83 82089 93 429193 221 304 61 402 73 546 72 631 712 813 


117 46 260 (150) 343 74 420 79 
86 703 827 75 83177 411 42 61 756 86 802 70 
64009 24 49 139 322 57 65 599 675 84 706 28 
873 858110 44 284 369 (1500) 407 21 97 519 22 
82 608 743 864 914 86 91 97 66035 145 88 213 
400 13 20 29 606 31 975 62154 209 13 423 569 
80 751 84 68403 602 746 808 (150) 69212 51 
62 65 303 87 474 539 621 39 348 74 857 67 72 
94 961 90 

20002 157 61 318 66 70 621 (30000) 758 882 
71017 56 166 79 88 278 332 41 484 508 675 767 
74 936 39 99 22092 98 188 361 82 431 719 73271 
374 534 72 91 638 77 759 24024 132 83 255 85 
93 394 95 405 617 44 863 916 25279 464 71 96 
514 646 768 95 869 88 76103 59 218 611 (150) 
53 83 837 46 966 27002 (150) 11 67 156 203 70 
94 484 96 504 58 66 814 98073 94 146 80 400 71 
503 603 33 792 867 69 954 29122 81 317 19 403 
(300) 12 692 882 

80073 102 200 18 50 331 574 900 17 23 84004 
130 295 432 55 57 62 64 427 541 48 610 824 994 
82153 287 300 31 36 405 90 525 628 40 88 94 
99 749 809 952 83001 131 241 359 402 27 49 87 
777 89 992 96 84039 269 412 594 65 797 981 
85052 181 (200) 662 762 806 32 85 941 88086 
107 31 233 428 635 836 82044 46 127 (200) 45 
400 44 529 45 77 653 92 729 71 76 862 89 88049 
138 412 43 46 529 600 3 14 705 913 89108 86 
261 79 471 685 727 (150) 924 99 ö 

90014 111 40 56 204 31 428 786 919 91016 
31 254 84 306 481 524 32 87 (500) 774 931 82000 
18 119 30 37 426 564 662 775 998 98109 12 34 
89 314 80 94 481 92 505 62 67 91 761 75 87 966 
87 94023 177 215.339 430 73 681 784 864 995 
95035 93 231 493 515 87.645 61 719 829 30 34 
955 9602 50 75 137 305 18 25 52 83 485 
515 18 806 69 954 97133 45 57 (150) 96 253 55 
320 401 62 524 667 751 66 835 98437 664 788 
92 824 27 971 
93 743 

100012 38 82 (150) 85 123 239 667 WI 45 
101041 (200) 136 266 83 373 80 471 89 508 34 
59 (150) 73 726 52 102244 71 308 13 65 (150) 
499 692 765 822 86 931 87 103044 145 204 308 
(200) 517 614 18 41 708 24 76 83278 996 104447 
520 57 764 85 902 105138 86 342 59 86 441 638 
711 45 828 4 206009 11 208 358 456 657 785 
2 97 918 20 29 109082 152 251 3% 66 425 534 
658 62 840 64 906 108015 196 341 65 80 459 
579 651 87.709 15 90 835 909 95 109035 80 118 
219 21 351 554 90 608 766 

110046 79 215 (150) 34 57 87 471 96 655 825 
936 54 444070 138 48 54 516 75 95 683 765 89 
839 112246 300 408 516 661 721 859 99 903 9 
443094 127 (150) 213 433 47 75 695 819 975 94 
14322 478 514 817 42 13000 36 108 42 (300) 
241 332 (200) 76 477 92 512 46 645 89 448071 
78 111 221 28 302 61 94 456 539 86 668 778 808 
32 89 96 942 76 1472379 403 84 85 519 45 794 
815 996 (300) 118209 357 612 36 771 813 47 027 
119000 155 214 300 79 4½ 85 (200) 824 96 

120000 68 125 216 82 84 348 58 559 672 86 
710 50 914 60 184806 31 56 715 (150) 29 926 
122239 339 53 56 73 519 612 24 730 67 99 
884 929 123034 55 121 48 331 446 99 855 80 
909 75 
426 88 523 610 27 743 809 79 921 61 125293 
347 63 448 694 779 92 938 126039 172 203 37 
416 (150) 76 638 827 970 122061 76 171 487 
771 956 128008 93 100 97 243 312 22 99 432 
506 38 847 910 50 129037 102 58 367 75 (150) 
442 81 98 514 615 22 32 893 928 88 

130106 20 332 66 414 33 75 557 88 630 62 
%9 131191 92 293 304 441 64 556 648 (150) 
723 87 817 41 69 71 82 (150) 132013 280 452 
530 710 133030 211 48 346 678 184109 55 
255 353 595 657 961 75 135021 187 88 253 914 
18 (200) 146055 (150) 216 312 80 405 25 614 
78 848 137003 13 346 465 524 49 74 608 929 
74 138178 327 421713 139218 89 316 92 93 
425 691 717 84 818 19 81 900 


140193 210 40 324 58 66 400 92 533 744 900 


95 647 54 


232 90 345 
174152 (150) 55 245 360 64 452 67 608 808 


(unter perman, Kontrolle 


| empfohlen, verkauft zu 


99030 154 362 413 92 (200) 676 | } 
| ferner zu haben bei L 


124047 (150) 52 70 (3000) 261 312 77 


17133 456 560 64 694 776 90 (150) 128000 


105 251 410 520 657 791 831 54 904 193092 155 
200) 414 47 528 648 52 772 88 992 


125003 59 92 274 (200) 388 529 41 722 28. 


176017 115 55 205 33 76 317 32 91 473 751 


177060 69 77 223 36 312 28 33 501 629 711 825 


46 74 83 904 128330 453 59 78 512 779 946 
129014 80 298 412 (500) 36 730 918 5 


180181 86 322 411 19 46 52 70 559 669 


18 1090 93 358 403 61 514 665 (150) 94 702 32 
99 919 41 182017 30 51 79 289 313 34 
881 183066 83 170 214 464 950 484161 69 247 
363 73 496 (200) 534 664 852 185035 106 57 
204 310 441 589 94 660 95 799 843 (200) 


45 98 


46 
186104 75 500 81 715 865 932 45 81 187148 62 


(150) 289 351 461 585 645 85 914 61 188144 262 
472 523 (150) 693 726 56 847 71 189036 638 40 
57 739 854 


Medicinal- Tokayer 


v. dem Gerichts-Chemiker 
Dr. C. Bischoff, Berliu) 
vom Weinbergebesitzer 


Ern stein 
in Ereö-Benye bei 4. 
Tokay, % 
garantirt rein, als vorzüg- ? 
liches Stärkungsmittel bei 
allen Krankheiten 


ebe unter 


SyıBazngag 


Engros- Preisen 
General- Depot u. 
Emgros- Lager bei 
Tr. ee, Stettin, 


pots verg 


günstigen Bedingungen. 


** 


Ludwig Renzmann, Stettin, 
Georg Reichert, 3 
Paul Zimmermann, * 
J. H. Friedrich, 155 
C. F. Franke, 1 
G. Kle nmichel, 5 
Th. Hauff, “ 
Robert Schmidteheu. „ 
J. A. Hackbarth, Pribbernow. 


Apfelwein, 


jebftgefetet, vorzügl. Qualität, garautirt rein, 5 Liter 


verſendet in Fäſſern jeder Größe 
. Nix, Guben NL. 


NIT en 


INZEINN 
S f 
ür Damen, Herren und 
Kuben empfiehlt in großer 
Auswahl 2 billigen 


en 
F. Babekuhl, 
Schuh machermeiſter. 
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00 


ere Breiteſtr 64. 


9 An 


79 


— — 


Ob 


2 ür 
Be 116 Schw 
konſultirt Dr. 


142062 105: 


1 75 U 2 - — . * 
lechtskranke Männer, ipeziell an Ueberreiz., 

wäre: und Alita runter kBeiden : 
orväth, Berlin, Krauſenſtr. 52, 

ehemaliger kaiſerl. ottoman. Militär⸗ und Hospitalarzt. 


Ein ſem. gebildeter, muſik. Lehrer ſucht Stellung als 


Hauslehrer. ihr 
Offerten erbeten unter C. S. 90 poſtl. Hersfeld. 


ür mein Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
fu I einen Lehrling. 
olzin. 
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